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25 1. Aufzug , 5. 2

Welle , veränderlicher als der Mond . Und mit all ihren

Fehlern iſt ſie das gefährlichſte Weib , das ich kenne .

Trinken wir auf ihre Geſundheit ! (Sie tri

( Während der letzten Rede iſt Philine die

ter

nken und ſtoßen an . )
Treppe hinabgeſtiegen . )

Fünfter Auftritt

Die Vorigen . Philine .

Nr. 3. Terzett .

Philine ( Laertes mit der Spitze ihres Fächers auf die Schul⸗

klo
Ei was , teurer Laertes , da Ihr Glas Sie geleeret ,
Vollenden Sie dies rei izende Porträt denn nicht ?

Laertes ( lachend zu Philine ) .
Sie hier ? Wir ſaßen zu Gericht !

Wilhelm ( Philine grüßend ) .
Er iſt als Freur nd ein ſtrenger Richter ,

Ihr ſchönes Aug ' ſagt , daß er nicht Wahrheit ſpricht

Philine u Wilbelm ) .

Ich danke für das K ompliment .
Wilhelm (beiter , für ſich).

Welche Anmut , welches 15185Spricht der B lick, voll Gefüh

Ach , die Seufzer und Trüden

Führen hier nicht zum Ziel .
Laertes . Er glaubt , bei dieſer Schönen

Kommt ſo leicht er zum Ziel ,
Er wird geliebt ſich wähnen ,
Doch treibt ſie nur ihr Spiel .

Philine ( für ſich).

Ich erwecke ſein Sehnen ,
Rache nur iſt mein Ziel ,
Wird geliebt er ſich wähnen ,
Der Reſt iſt leichtes Spiel .
[ Zu Wilhelm . ) Wie iſt ' s in der Welt zu beklagen ,

Wenn alle Frauen ſo ſind wie ich,
Kokett und leicht 151' terlich .
Die Männer , was ſoll man da ſagen ,

( nach Laertes zeigend )

Gar viele ſind Aräs ſo wie er

Sie ſchleppen die Langweil ' uns her ,

fend) .
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Rühmen ſich , zu haſſen alle Frauen ,
Weil ihr Herz nicht ei 0

ihm gibt ;
Sie ſchwören , uns ſei nicht

5 trauen ,
Und nur weil

man
nicht jeden liebt .

Wilhelm ( lächelnd ) .
Gut geſagt ! Das nenn ' ich gerächt !

Laertes .Sehr gut ! N. ur vorwärts ins Gefechtl ]
Ohne Umſchweif e rlai ibe mir ,
Sie gleich einander llen .

ne vorſtellend . )
Ein liebenswürd ' ger Mann , Wilhelm Meiſter ſteht hier ,
Der für Ihre Lieb ' gern ſein Herz will verlieren .

( Pl m vorſtellend . )
Hier ,

90
Philine , ein Engel in Perſon ,

Die Sie findet ſcharmant und es wünſcht auszudrücken
Ee.)

Lächeln zum Entzücken !
2 elm. h)

Signora Ihr Bukett !
ms Bukett und gibt es Philine . )

Schon da !

Sie re icher
(Er nim

Wilhelm (fur ſich)
Welche Anmut , welches Sel
Spricht der Blick, voll Gefü
Ach , die Seufzer und Toan n
Führen hier nicht zum Ziel

Philine ( für ſich)
Ich erwecke ſein Sehnen ,
Rache nur iſt mein Ziel ,
Wird geliebt er ſich wäh nen ,
Der Reſt iſt leichtes Spiel .

Laertes ( achend ) .
Er glaubt bei dieſer Schönen
Kommt ſo leicht er zum Ziel,
—5 wird geliebt ſich wähnen ,
Doch treibt ſie nur ihr Apiel.

Philine ( zu Wilhelm ) . Mein Herr , ich bitte Sie , die
Scherze meines Freundes zu entſchuldigen! ZuLaertes . )

Sie geben mir Ihren Arm
Laertes . Wir gehen ?



Aufzug , 6. Auftrit

Philine . Ja , ich entführe Sie , um Herrn Meiſter Ihren

ſchlechten Ratſchlägen zu ent
liehen.Laertes ( lachend ) . Und zu fliehr tierend . ) „ Durch⸗

bohrend ihm das Herz mit glft' gem Pfeil ! “ ( Mit natürlichem

Ton. ) Wohin gehen wir ?

Philine . In die weite Welt . (Leiſe . ) Meine Börſe iſt leer .

Laertes . Teufel , die meinige auch .

Philine . Ich will in der Stadt einen anſtändigen Juie
lier ſuchen , welchem ich etwas Schm

11
verkaufen kan

Laertes (leiſe ). Sie haben noch Schmuck zu verkaufent
Sie Glückliche !

Philine ( Laertes ' Arm nehmend ) . Apropos , haben Sie

nichts von unſerem Freunde Friedrich gehört ?
Laertes . Nicht das mindeſte
Philine . Er hat mich ſeit acht Tagen nicht aufgeſucht —

er muß geſtorben ſein .
Laertes . Sehr wahrſcheinlich ! Zu Wilhelm. ) Wir finden

Sie wieder hier ? Nicht wahr ?
Philine (lachend) . Sicher ! Verſchwind

ſchnell , wenn man mich geſehen hat ?
Laertes . Man täte 90 96155 wenn man Abtich
Philine . Unverſchämterl ( Zu Wilhelm . ) Bis ſpäter „ Herr

Meiſter ! ( Mit Laertes ab. )

Sechſter Auftritt

3
Später Mignon .

Wilhelm (fröhlich ) . Bei Gott! ein 015
Mädchen !

Etwas närriſch — und ohne Zweifel ſehr kokett — aber

reizend .
Mignon ( tommt furchtſam aus dem Schuppen ; für ſich). Er

iſt allein .

Wilhelm . Laertes mag noch ſo viel reden , ich glaube ,

trotz ſeiner weiſen Ermahnungen werde ich verliebt .

( Mignon bemerkend . ) Ach du biſt ' s, armes Kind !

Mignon . Jarno iſt eingeſchlafen , und nun komme ich,

dir zu danken .

Wilhelm . Haſt du dich denn nicht ſchon bedankt , indem

du mir dein Bukett W5115Mignon . Mein Bu kett
—

Wilhelm (für ſich). Teufel , das hat mir ja Philine

genommen !

t man denn ſo
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